
KINDER 
NOTHILFEFONDS
Jahresbericht 2021



Liebe Partnerinnen und Partner, liebe 
Unterstützerinnen und Unterstützer,
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CEF Zuwendungen



Land Art des Notfalls Zuwendung in CHF Erreichte Begünstigte

Children’s Emergency Fund 2021



Gesteigerte Anzahl Begünstigte 
dank CEF

Beispiele von Zusätzliche mittel, die durch unsere Beiträge 
Freigesetzt wurden



Vergessene Krise:
Hungerkrise in Eswatini

«Die Unterstützung war extrem wichtig und hilfreich. Sie 
kam, als wir sie am dringendsten gebraucht hatten. Wir 
leben in der COVID-19-Ära, in welcher es sogar 
schwierig ist, einen Job zu finden.", sagte Samkelisiwe»



Vergessene Krise: Burundi 

«Ich möchte wirklich wieder zur Schule gehen. Aber 
das geht nicht, weil ich nicht das richtige Schulmaterial 
habe. Vor der Flut war  ich schon in der dritten Klasse. 
Als unser Vater starb, war es schwierig für uns, zur 
Schule zu gehen. Er war derjenige, der alles am Laufen 
hielt. Ich möchte gerne Ärztin werden.»



Lokale Verwurzlung:
Covid-19 Einsatz in Indien



«Während des letzten Erdbebens wurde mein Baby 
durch die schnelle Reaktion seiner Grossmutter 
gerettet. Eine Wand stürzte ein und drohte, auf ihn zu 
fallen» 

Im Fokus: 
Erdbeben in Haiti

«Mit Save the Children hat sich die medizinische 
Versorgung wirklich verbessert, wie z.B. die 
Patientenversorgung, mehr medizinisches 
Personal, die Verfügbarkeit, etc.»



Unterstützung für die Stimmlosen und 
Unsichtbaren:                       
Afghanistan - die Geschichte von Laila

«Für mich war es sehr hart, in den 
Häusern der Leute zu arbeiten. Ich 
arbeitete von morgens früh bis 
abends spät. Ich machte es, weil ich 
musste und brachte 10 Afghanis (US$ 
0.10) mit nach Hause. Damit kaufte 
ich Tee für meine Familie»



Schutz vor Covid-19:    
Peru - Die Geschichte von Arianna

«Die COVID-Pandemie gibt es seit bald zwei Jahren. Am Anfang hatten wir alle 
Angst. Wir wussten nicht, wie wir eine Ansteckung vermeiden konnten. Vor ein 
paar Monaten kamen unsere rot gekleideten Freunde und sagten uns, dass sie 
uns helfen würden. Und das taten sie auch. Ich weiss nicht, wie Teo das macht, 
er ist immer da, wo ich gerade bin. Er ist überall. Wir haben jetzt nicht mehr so 
viel Angst vor der Pandemie, weil wir wissen, dass wir uns schützen können.» 

https://www.youtube.com/watch?v=LitzZCXTlCE


Klimakrise: Dürrekrise in 
Somalia
Die Geschichte von Abdulkadir

«Da wir vom Wetter abhängig sind, ist das 
Wetter Teil unseres Lebens. Wenn es eine 
Dürre gibt und das Vieh schwach wird, müssen 
wir darauf vorbereitet sein. [...] Wir können 
spüren, dass die Dürre jetzt wieder beginnt. 
Wenn der Regen ausbleibt, werden die Tiere 
eine weitere Dürre nicht überstehen»



Danke!




